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SPD-Gemeindevertreter fühlt sich vom Boltenhagener Bürgermeister auf dessen Homepage diffamiert 


Von Sylvia Kartheuser 

Boltenhagen - Die Zahl der Freun- 
de von Bürgermeister Olaf Claus 
(parteilos) in der Gemeindevertre- 
tung schwindet. Bei der jüngsten 
Gemeinde Vertretersitzung kam es 
zu einem offenen Schlagabtausch 
zwischen ihm und Heinz-Dieter 
Schultz (SPD). „Das Vertrauen ist 
zerstört", eröffnet Schultz die Run- 
de. Hintergrund war ein vertrauli- 
ches Gespräch zwischen den bei- 
den. Dabei war es um Fehlverhal- 
ten von Heinz-Dieter Schultz in sei- 
ner Zeit als Boltenhagener Bürger- 
meister gegangen und die mündli- 
che Zusicherung von Olaf Claus, 
dass Schultz in dieser Sache von 
ihm nichts zu befürchten habe. „ Zu 
meinem Erstaunen steht aber auf 


deiner Webseite, dass 
ich der Gemeinde ei- 
nen Schaden in Millio- 
nenhöhe zugefügt ha- 
be. So stehst du zu dei- 
nem Wort", erboste 
sich Schultz. 

Das Thema des Ge- 
sprächs zwischen dem 
aktuellen und dem ehe- 
maligen Bürgermeister 
war die so genannte 
Barrein- Affäre. Zur Er- 
innerung: Walter Barrein wollte an 
der Kastanienallee ein Sportcenter 
bauen. Dazu kam es nicht. Stattdes- 
sen folgten Prozesse und der Rück- 
kauf des Grundstücks. Dabei sind 
Fehler gemacht worden. 

Auf seiner Homepage kommen- 
tiert Olaf Claus in einem Beitrag, 


der sich im Grunde mit 
der Gemeindevertre- 
tersitzung vom 16. De- 
zember und der Amts- 
freiheit von Boltenha- 
gen beschäftigt, eine 
Wortmeldung von 
Heinz-Dieter Schultz: 
„Herr Schultz erwähn- 
te auch seine Amtszeit 
als Bürgermeister von 
1996 bis 1999. Er hatte 
nur vergessen zu er- 
wähnen, dass er während seiner 
Amtszeit, ohne einen Beschluss der 
Gemeindevertretung einen Erb- 
baupachtvertrag (mit Barreins, d. 
Red.) unterschrieb und die Gemein- 
devertretung monatelang nicht 
von dieser Angelegenheit unter- 
richtete. " Aufgrund seines persönli- 


chen Fehlverhaltens 
werde die Gemeinde 
Boltenhagen Schadens- 
ersatz in Millionenhö- 
he zahlen müssen, 
heißt es dort weiter. „Er 
wurde von seinen heuti- 
gen Kollegen im Ge- 
meinderat seinerzeit 
von allen Forderungen 
freigestellt", schreibt 
Olaf Claus und fragt: 

„Warum ist eigentlich 
nicht seine Haftpflichtversiche- 
rung in Anspruch genommen wor- 
den? Haben nicht die Gemeinde- 
vertreter die Pflicht, Schaden von 
der Gemeinde abzuwenden? Geht 
man so mit Steuergeldern um?" 

Olaf Claus blieb bei den Vorwür- 
fen von Heinz-Dieter Schultz gelas- 


sen. Jeder Beamte sei 
verpflichtet, eine 
Dienstregressversiche- 
rung abzuschließen, 
die in so einem Fall für 
den Schaden aufge- 
kommen wäre. Außer- 
dem sei seine Homepa- 
ge seine Privatsache, 
„ und was ich darauf set- 
ze, kann ich verantwor- 
ten", so Olaf Claus. 
Christian Schmiede- 
berg (CDU), Vorsitzender der Ge- 
meindevertretung, beendete das 
Wortgefecht mit dem Vorschlag: 
„Wir treten beide wunderbar zu- 
rück, dann gibt es Ruhe in Boltenha- 
gen, nicht Olaf?" Doch das war 
nicht ernst gemeint und Olaf Claus 
ging auch nicht weiter darauf ein. 



Das 

Vertrauen ist 
zerstört.“ 


Heinz-Dieter Schultz 



^ Was ich 
schreibe, kann ich 
verantworten.“ 

Olaf Claus 








